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kommunal:

> ’ mistgstaetten ’ ’ am orchideenweg wird zum drittenmal geraeumt

6 Wien 11 . 1 . ( rk ) bereits zum drittenmal wis - d eine " mist-

staetl : L orchideenweg in neu - essling zwangsweise aut

des fuer den Umweltschutz zustaendigen stadtrates Peter s e hie

d e r geraeumt : der besitzer des grundstueckes , der tier aend er

rudolf kusche , lagert auf dem platz immer wieder geruempel,

Waschmaschinen , blech , fetzen und alte autoreifen . bereits im

1974 wurde das grundstueck am orchideenweg 35 - 37 - ch den e --

schwenden der nachbarn - sie hatten nicht nur unte .

_
dem gestank , sondern auch unter zunehmender rattenplage

zwangsweise geraeumt . der besitzer zahlte zwar damals die koste

der zwangsraeumung , benuetzte seinen platz jedoch weiter als mist-

ab lagerungsstaette.
im februar 1975 war es dann wieder soweit : mist un ^ er

lagerten wieder tonnenweise auf dem grundstueCK , tro
^

dm

forderungen wollte rudolf kusche den abfall nicht entfernen,

zwangsweise raeumung wurde von der Stadt wien durchg . fuehrt , die

kosten zahlte der grundstuecksbesitzer . trotzdem haeu e er

altes eisen , autoreifen , eisschraenke und geruempel aller art am

orchideenweg - mitten im Siedlungsgebiet - auf . mit der bereits d -

ten zwangsweisen saeuberung des Platzes wurde daher heute , d s g,

frueh begonnen , die arbeiten werden rund eine woche dauern

sten fuer diese dritte raeumung - die natuerllch wieder ru o

kusche zahlen muss - betragen bereits 55 . 000 Schilling , ( hs)

1247
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kommunal :

keine Politiker in au f sich tsraeten

Wien , 12 . 1 . ( rk ) buergermeister Leopold g r a t z teilte

dienstag in einer Pressekonferenz mit , dass so rasch wie moeglich

die Politiker , die in den wiener betrieben der holding taetig sind,

durch andere personen ersetzt werden.

diese mitteilung machte der wiener buergermeister in seiner

funktion als obmann der wiener spoe . er teilte mit , dass auf seinen

antrag der wiener ausschuss der spoe den klub der sozialistischen

gemeinderaete beauftragt habe , diese aenderung unverzueglieh vorzu¬

nehmen . der beschluss hat folgenden Wortlaut:

1 . die bestellung der aufsichtsraete der oben genannten gesellschaf-

ten hat durch die fuer diesen zweck auszubauende wiener beteili-

gungs - und verwaltungsges . mbh ( holding ) analog den grundsaetzen

des oeiag - gesetzes fuer die verstaatlichten betriebe des bundes

zu erfolgen , dies bedeutet , dass mitglieder des gemeinderates , des

stadtsenates und bezirksvorsteher diesen au fsichtsraeten nicht

mehr angehoeren koennen.

2 . durch organisatorische massnahmen sowie durch die Schaffung eines

neuen organs des gemeinderates ( beteiligungsausschuss ) , mit vol¬

len informations - und kontrollrechten , ist fuer eine fuehrung der

betriebe nach den grundsaetzen des gemeinderatsbeschlusses vom

31 nai 1Q74 sowie fuer eine permanente kontrolle dur ^ h ein gre—

mium , das aus gewaehlten mandataren besteht , zu sorgen.

3 . die bestellung von geschaeftsfuehrern der holding oder einer der

geselLschaften hat nach oeffentlicher ausschreibung dieser funk¬

tion und anheerung des beteiligungsausschusses des gemeinderates

zu erfolgen.
wie buergermeister gratz dazu erklaerte , sollen die notwendigen

beschluesse noch im jaenner , spaetestens jedoch im februar , gefasst

werden.



* ♦rathaus - korrespondenz ’ * blatt 47

begonnen habe , dazu ist es notwendig , den stand den erfueUung des

laufenden arbeitsprogramms sowie die finanziellen moeglichkeiten

aufzuzeicen . diese basisinfcrmationen sollen den wienern zun Ver¬

legung gestellt wenden , damit sie in die Lage versetzt wenden,

ihre vonschlaege fuer den weiteren ausoau unseren stadt zu unter¬

breiten . die wiener spoe werde jeweils an einem tag pro woche in

ihren parteilokalen das gespraech zwischen mandataren und den

wienern ermoegLichen,

magistratsentwurf fuer sicherheits - kontrotlamt

schLiessLich kuendigte buergermeister gratz an , dass er in der

morcigen Sitzung der wiener Landesregierung einen magistratsent-

wurf zur errichtung des sicherheits - kontrollamts einbringen werde,

bekanntlich hatte er nach dem einsturz der reichsbruecke die

scha ffunc eines solchen technischen kontro Llamts angekuendigt.

nach den magistratsentwurf soll das kontrctlamt zweigeteilt werden,

und zwar soll die eine abteilung ihre bisherige funktion der kon-

trolle fcrtsetzen und die zweite abteilung sich mit der

sicherheitskontrc1le befassen , ( ab)
-H - + +
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k u L t u r :

caLerie alsergrund:
federzeichnungen

1 Wien , 12 . 1 . ( rk ) federzeichnungen von Charlotte wiese-

n e r oilden den Inhalt einer ausstellung , die morgen donnerstag,

den 13 . jaenner , um 18 uhr , von bezirksvorsteher karl

schmiedbauer in den raeumen der galerie alsergrund , 9,

waehringer strasse 43 , eroeffnet werden wird . dr . bernhard

peithner - iichtenfeis wird im anschluss daran

ueoer die kuenstlerin und ihre arbeiten sprechen.

charlctte wiesener , die an der berufspaedagogischen bundeslehr-

anstalt in Wien studiert hat , ist oereits seit dem Jahr 1966 als

malerin und graphikerin taetig . neben einer staendigen praesentation

in der galerie peithner - lichtenfeis hat sie ihre arbeiten bereits in

mehreren ausstellungen in niederoesterreich aber auch in koeln , basel

und botocna der oeffentlichkeit vorgestellt.

die ausstellung ist bis 3 . februar , montag , dienstag und

donnerstag von 16 bis 18 uhr , sonntag von 10 bis 12 uhr , geoeffnet.

( zi)

0920
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k u L t u r :

neues aus der schrammel - fcrschung

3 wien , 12 . 1 . ( rk ) im hoersaal des musikwissenschaftlichen In¬

stituts der universitaet wien , 1 , universitaetsstrasse 7 , 5 . stock,

findet morgen donnerstag , den 13 # jaenner , ein vortrag von prof . lois

b o e c k , Leiter des klassischen wiener schrammeIquartetts , statt,

unter dem titel » » die verkannten brueder schrammel » * wird prof . boeck

■
U eber neu aufgefundene Originaldokumente und deren auswertung be¬

richten . die Veranstaltung , die um 19 uhr beginnt , wird durch vor-

fuehrungen des klassischen wiener Schrammelquartetts in der besetzung

prof . lois ooeck ( erste Violine ) , prof . anton puerkner

( zweite vicline ) , prof . richard schoenho fer ( g - klarinet-

te ) und friedrich matouschek ( kontra - gitarre ) ergaenzt.

das ensemble wird originalkompositionen der gebrueder schrammel

zum vortrag bringen , ( zi)

11 20
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kommunal :

erheit sk ontrollamt ac 1 ju Li

5 Wien , 12 . 1 . ( rk ) ab 1 . juli sott das gesetz in kraft treten,

mit dem die wiener stadtverfassung geaendert wird , um ein sicher-

heitskontroLLamt zu schaffen , der wiener Landtag wird in seiner Sit¬

zung am 28 . februar die gesetzesvorlage behandeln und beschtiessen,

teilte buergermeister und Landeshauptmann Leopold g r a t z mittwoch

in der wiener Landesregierung mit . vorher hatte stadtrat peter

s c h i e d e r ueber den gesetzentwurf berichtet , doch wurde auf

wünsch von oevp - stadtrat er . erhard b u s e k die beschlussfassung

um ^ 4 tage verschoben , der entwurf wird also erst am 26 . jaenner in

der wiener Landesregierung eingebracht , dann vom zuständigen gemein-

deratsausschuss fuer inneres und buergerservice beraten und dem Land¬

tag zugeleitet werden , gratz erkLaerte sich zu dieser Verschiebung

bereit , um der oevp gelegenheit zu geben , antraege zu dem gesetzent¬

wurf einzubringen . gratz betonte jedoch , man soLL inm dann nicht

wieder vorwerfen , dass er eine beschLussfassung ueber das sicher-

heitskontrcllamt verzoegert habe , wie dies die oevp aus wildschoenau

getan habe.
in seinem bericht zu der gesetzesvorlage hatte stadtrat

schieder ausgefuehrt , dass damit jene ankuendigung Wirklichkeit

werden soll , die buergermeister gratz vor dem wiener gemeinderat am

30 . august des Vorjahres gemacht hat . oevp - stadtrat busek begruesste

grundsaetzlich den gedanken der Schaffung eines sicherheitskontroll-

am t e s.
der gesetzentwurf sieht vor , dass m hinkunft das Kontrollamt

unter der Leitung des kontrellamtsdirektors einen gruppen leiter fuer

cebarungskor, trolle und einen gruppen Leiter tuen Sicherheitskontrolle

haben wird , diese leesung wurde getroffen , wie stadtrat schieder be¬

tonte , weil die Schaffung eines neuen apparates eine groessere an-

laufzeit benoatigt haette . die sicherheitskontrclle wird zu pruefen

haben , ob ausreichende , angemessene und erdnungsgemaesse sicherheits-

massnahmen in den oeneichen der Stadt wien getroffen wurden , im be¬

treffenden Paragraphen heisst es woertlich : ’ ’ das kontrolLamt hat



12 jaenner 1977 » * rathaus - korrespondenz ’ ’ bLatt 51

auch zu pruefen , ob bei den von den Organen der

einrieh tun gen und anLagen , von denen eine gefahr

des Lebens oder der gesundheit von nenschen ausg

chende , angemessene und ordnungsgemaesse sicherh

troffen wurden ( sicherheitskontroLLe ) ’ ’ . ( pr)

1300

emeinde verwaLteten
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hen kann , ausrei-

itsmassnahmen ge-
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kommunal :

neue floridsdorfer bruecke in zwei jahren

6 wien , 12 . 1 . ( rk ) mit dem bau der neuen floridsdorfer bruecke

soll ende juli begonnen werden , die strombruecke soll in einer bau»

zeit von zwei jahren vollendet sein , berichtete planungsstadtrat

prof . dr . rudolf w u r z e r mittwoch im stadtsenat . bautenstadt¬

rat hans b o e c k hatte vorher einen antrag referiert , die probe-

bohrungen bei der traisenbruecke zu unterbrechen und fuer den neubau

der floridsdorfer bruecke sofort aufzunehmen , dieser antrag wurde

einstimmig angenommen.
die neue floridsdorfer bruecke soll stromaufwaerts neben der

bestehenden alten bruecke gebaut werden , auf grund eines planungs¬

au f + ^ ages an architekt pauser sind praktisch alle unterlagen fuer

den nebau vorhanden , die bruecke wird einen eigenen gehweg und rad-

wec , je zwei fahrspuren fuer den individualverkehr und daneben die

beiden strassenbahngleise aufnehmen , die reine strombruecke wird

330 meter lang sein , die bruecke ueber das entlastungsgerinne 225

meter und die kaibruecke 84 meter . eine vorläufige kostenschaet zung

kommt auf eine gesamtsumme von unter 900 miltionen Schilling , und

zwar werden fuer den abbruch der alten bruecke 90 millionen ver¬

anschlagt , fuer die einbautenverlegungen 100 millionen und fuer den

neubau mit den anoindungen ungefaehr 650 millionen . det oau der

bruecke wird in zwei teilen ausgeschrieben . zunaechst die reine

strombruecke mit dem rechten brueckenkopf • wenn diese fertig ist,

wird der verkehr in den teil der alten floridsdorfer bruecke einge¬

bunden werden , der im ueberschwemmungsgebiet steht , fuer den bruek-

kenneubau ueber das entlastungsgerinne und die a 22 ist eine laengere

bauzeit vorgesehen , doch kennte stadtrat wurzer darueber noch keine

genauen angaben machen.

die Sanierung der alten floridsdorfer bruecke wird , wie bauten¬

stadtrat bceck mitteilte , ende maerz an f ang april abgeschlossen sein

und bis zum neubau der neuen strombruecke den verkehr aufnehmen.

oevp - stadt rat dr . erhard b u s e k begruesste die rasche

reaktion fuer den brueckenneubau und schlug in diesem Zusammenhang
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die erarbeitung eines prioritaetenkonzeptes fuer wien vor . daraufhin

soll eine neufassung des finanz - und investitionspLanes erfolgen

sowie eine neufassung des wiener Memorandums , dem entgegnete finanz¬

stadtrat hans m a y r , dass der finanzplan nur eine fortschreitung

von bereits gefassten gemeinderatsbeschluessen darstelle , jeder neue

beschluss bedinge selbstverstaendlich auch eine aenderung dieser

fortschreitung . im uebrigen hoffe er , bald einen finanzplan fuer den

neubau der floridsdorfer bruecke vorlegen zu koennen ( pr)

zur frage , auf die dauer der sperre der floridsdorfer bruecke

eine autobuslinie ueber die nordbruecke zu fuehren , erklaerte buer-

germeister leopold g r a t z im anschliessenden pressegespraech,

dass nach den untersuchungen der fachleute und der polizei die kapa-

zitaet der nordbruecke dafuer nicht ausreiche , als folge der aufrufe

an die bevoelkerung , die donau mit der Schnellbahn zu ueberqueren

beziehungsweise der nordbruecke weitraeumig auszuweichen , sei es

montag und dienstag - also an den tagen der Vollbelastung nach

den weihnachts - und neujahrsfeiertagen , zu einem relativ normalen

verkehrsablauf gekommen , es werden nun neuerliche zaehlungen und

Untersuchungen vorgenommen , sollten diese ergeben , dass die fuehrung

einer autobuslinie ueber die nordbruecke moeglich und zweckmaessig

sei , werde dies erwogen werden , ( ab)

1307
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kommuraL:

gratz dankte hladej

7 Wien , 12 . 1 . ( rk) buergermeister Leopold gratz empfing
am mittwoch den scheidenden bezirksvorsteher der leopoldstadt,
hubert hladej, und dankte ihm fuer sein lanjaehriges wirken,
hubert hladej stand 23 jahre lang an der spitze der gewaehlten
lecpoldstaedter bezirksvertretung , er war laenger als irgendein
anderer bezirksvorsteher in der geschichte Wiens in dieser funktion
taetig.

gratz bezeichnete hladej als das musterbeispiel eines bezirks-
vorstehers , der als bezirksbuergermeister im besten sinne des
Wortes in einer von der ceffentlichkeit oft unbemerkten , aber inner¬
halb der Stadtverwaltung besonders wirksamen weise immer das best-
moegliche fuer seinen bezirk durchgesetzt hat . ( sti)
1330
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